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gilt französisches Streikgesetz.
spar iS , 9. März . Die Negierung brachte einen Gesetz,

entwurf über die freundschaftliche Regelung Her gesamten
Arbeitsstreitigkeiten ein. Der Entwurf unterdrückt das
Streikrecht nicht, sondern beschränkt sich darauf , zu ver¬
langen, das, die Arbeit erst dann eingestellt wird, wenn alle
freundschaftlichenEinigungsversuche fchlgeschlagen sind
D-r Entwurf steht eia obligatorisches E i n i g v t»3 § » e r-
fatzren  vor und, wenn dieses mißlingt . ein im Prinzip
fakultatives Schiedsgericht, das jedoch bet Unternehmen
deren Stillstand eine ' unmittelbare Gefahr für die Existenz
und das wirtschaftliche Leben des Landes bildet, obligatorischvirö.

Der Handelsminister Iourdain hat der Kammer einen
Gesetzentwurf über die endgiltige Regelung der Streitig¬
keiten zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern ein-
geret« . Danach darf in keinem Handels-, Industrie - oder
Landwirtschaftsbetrieb die Arbeit niedergelsgt werden be¬
vor nicht in einem genau umschriebenen Versahren Eini-
gungsverhandlnngen stattgefunden haben die mit einem
Schiedsspruch enden müssen. Geld- und Freiheitsstrafen
find vorgesehen.

Varthou berief die bürgerlichen Parteien zu einer Be¬
ratung darüber zusammen, das S t r e i kr e cht zu u n t e r.drücken.

*
Wie der „Matin " aus Lille meldet, haben die Dele¬

gierten der Textil arbeitersynöikate für  Donners-ÄlSgff ™:
Sozialifierungsbestrebungen der englischen

Bergarbeiter.
Amsterdam.  9 . März . Ans London wird gemeldet:

?? ^ ^ ^Erordentlich>e Kommission des Bergarbeiterver-
bandes von Sudwales erklärte , sich mit 3487 gegen 619
stimmen für eine direkt « Aktion zur Sozialist  e-
Jäm *. S teinkohlenbergwerke. Die Kommission be-
NÄ °ußerdem. erne neue Lohnerhöhung  von zwei
Pfund Stelling pro Woche zu fordern. Die Bergarbeiter

Cheshire und Northumberland erklärten sich
g ® fUr. 5t'e 6trefte  Aktion , die Bergarbeiter von

^ geringer Mehrheit dagegen. «Die englische
1 t tv rff,en '• >:e Sozialisierung . Sie plant die Ein¬
setzung von Betriebsräten . D. Red.)

Die Hilfe für Deutschland.
Uiber den Inhalt der Plärre, die der Oberste Rat in

London zur wirtschaftlichen Wiederaufrichtung Deutschlands
gefaßt hat. liegen heute folgende Meldungen vor:

Nach englischen Blättern enthält bas Programm folgende
Hauptpunkte: Die Heere und Flott « « müssen auf das
Mindestmaß herabgesetzt werden. Aeußerste Sparsamkeit
soll den Regierungen und Völkern zur Pflicht gemacht
werden. Deutschland  soll Zeit gelassen werden, seine
Entschädigungen zu bezahlen. Diese Entschäöigung'n gelten
als Bürgschaften für die Anleihen,  die die Alliierten
im Auslande unterbringen, um Kapital zu beschaffen, das
zur Wiederherstellung der verwüsteten Gebiete notwendig
ist. Deutschland wird ebmfalls gestattet. Anleihen im Aus¬
lände unterzubringen . Wan wird ihm bei Beschaffung von
Lebensmitteln und Rohstoffen  zur Förderung
seines Erzeugungsvermögens behilflich sein. Sodann soll
eine internationale Finanzkommiflion gebildet werden. Zur
Erztelung des Gleichgewichts der Wechselkurse soll der Ab¬
schluß von internationalen Handelskrediten gefördert werden.

Wie der „Matin " meldet, ist in dem Wirtschuftsmanifest
die Stelle Wer die Anleihe  Deutschlands unterdrücktworden.

Wie die Pariser Blätter berichten, haben England und
Italien die Abänderungen Milleranös zum Wirtschafts-
Manifest angenommen „Petit Parisien" hebt die Aufforde¬
rung der Wiedergutmachungskommission an die deutsche
Regierung hervor, die in die neutralen Länder abge¬
wanderten Kapitalien,  vor allem in die Schweiz
und Skandinavien, für den Ankauf von Lebensmitteln und
Rohstoffen nutzbar zu machen.

Neue Verhandlungen über die Auslieferuna
des Kaisers.

Rotterdam, 8. März. Englische Blätter melden daß
die Alliierten die niederländischeNote als einen ernsten
Fall ansehen und sich wahrscheinlich mit der Versicherung.,
daß die Bewachung des Kaisers verschärft werden soll
nicht zufrieden  geben.

Französische Soldaten als Wilderer in der Nähe
Berlins.

#?«*»*•&*■**'' März . Die Gemeinde Wermitz in der
ijBi ™ öen letzten Tagen dreimal von Wilderern
^EA worden. Heute Nachmittag wurden in der G^tnnfi ^ W-rmitz ahermals WlUöiieöe festst"stellt

ZlT 'tiZf 'EMU soiort
die '(b l s , ®§ wurden acht Wilddiebe,
-ni fri cher^ e Merlin gekommen waren,
iev 1 ^ at  quellt . Die Wilddiebe wurdm aufgefor-

Di-r leisteten dieser AnffordeL
linaêmirJ ? * 1* °kt  Ar-bten zu entfliehen. Die Flücht-
Von den aufgefordert, stehen zu bleiben,
nutzlos blieben nIB  diese Aufforderungen
5tnj ett  m -f m ^ Erechchusse abgegeben, die von den Flre-
WiMebe e5fJ .* ßffen  beantwortet wurden. Zwist
t -r letzte en̂ " ^ E' ein dritter blieb verwundet liegen.
Arzt qebro»? ? ' f et  Verwundete wurde sofort zu einem
Tot feststellen Ll " ' 8«" 1 den inzwischen eingetretenev
«etiiude ci_ der Vernehmung im Amts.

waren. Das U»«—.. ^ eb e r w a chu n g s k0 m m i sst 0 n
in T r̂win nn k «8̂ Amt wies den Gemeindevorsteher
weile« in bebn'n?r-̂ bes erschossenen Franzosen einst-
swnzzsjsE dElichen Gewahrsam zu nehmen. Die übrigen
AErnei.mun» sind nach ihrer protokollarischen
>ft von A»L». "E/.aiien worden. Der Inhalt der Meldung
'« '« «« „ ' -»»<« » -» »

,, ® “ Ü» chtbake Keffelexplofio«.
im  Nü -inisch-Wsstfälischen

^wa IO00 ' N eisholz een großer Heizkessel von
^ Arbeitê . r̂atmeier Heizfläche in die Luft und begrub
4?6 etwa so TJT n Trümmern . Man glaubte anfangs.
Etiger tot oder verwundet seien. Nach end-
Mamt i/L '^ ung forderte das Explosionsunglück ins-
2* «rotze An ' -,, ^ 21 S chw e r v e r w u n d« t e sowie
"Ugchck noch berichtet- folgendes wird über das
ritätsnierk̂ Rheinisch-Westfälischen Elektrt-

kurr " eignete sich am Dienstag
die Ervlosî ^ Uhr eine schwere Keffelexplosion.

.^ l̂ichen das Kesselhaus mit den öarWer
z-5 «vH beset,ta« b'1?^ en vollständig zerstört und die in
? *mnre tn . cte" Betriebe tätigen Arbeiter unter den
3?̂ Werk»unM?; 5ie  Explosion ist das Reis-

von diesesvollstandia  zum Erlieaen gekommen,
»."de» und NeiE / ^ ' udnftriellen Betriebe in Benrath.

znnt beliefert werden, können
^ der Ervlnr '-, ^ 5/" Betrieb aufrechterhalten. Die Ur

Die Heimtransporte.
Die Reichszentralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene

teilt mit: Der H e i m tra n sp 0 rt aus Frankreich
M im große« und ganzen als beendet anzusehen. Sobald
die noch in den Durchgangsländern befindlichen Heimv-
kehrer zur Entlaflung gekommen sind, wird ein Aufruf an
alle Angehöriaen erfolgen, um festzustellen, welche Kriegs¬
gefangenen aus Frankreich aus anderen Gründen noch
zuruckgehalten werden. — Zur Wholung der in Port Said
sich befindlichen 7V0 Heimkehrer aus Indien wurde «in
Dampfer gechartert, der am 18. März in Alexandria ein-
treffen wird. Für die Heimboförderung der in Sibirien
sich befindlichen deutschen Kriegs- und Zivilgefangenen sind
japanische Dampfer gemietet worden, die im Mat Wladi¬
wostok anlaufen. Der angekündigte Transport aus Sow-
jetrußland mit 863 Heimkehrern ist am 18. März in Heills-
berg eingctroffen.

Die Lage im Eisenbahnverkehr.
Minister O e s er sprach in Düsseldorf über die Ver¬

kehrs- und Betriebslage. Es sei der Eisenbahnverwaltung
gelnoqeu. die Leistungen so zu steigern, daß sie ietzt ln der
Lage ses alle Betriebe, namentlich auch die Landwirtschasr
hinreichend zu versorgen. — Wie der „Verl . Lok.-Anz." be-
rrchtet ließ in der ersten-Märzmochr infolge der IMyrozen-
trgen Erhölgrna der Eifenbahntarife nach Meldungen
einiger Eifenbahndirektiionendie Einnahme aus dem Per¬
sonenverkehr erheblich nach. Di« Abwanderung ln die
8. und 4.  Wagenklasse verstärkte sich so, daß sich eine andere
Zusammenstellung lder Züge als notwendig herauAstellte.

>w» ist bisher noch nicht ermittelt worden.

Aeberftunden im Bergbau.
. , Eiierr  9 März In den Verhandlungen wurde zwi¬
schen dem Zechenverbandeinerseits und den Arbeitnehmer-
u "0, Ana-stclt uv erb,r«den andererseits für den rheiuisch-
wsstfalisHsn Kohlenbergbau im Anschluß an das vorläu¬
fige Abkommen vom 18-. Fcbr . 19A> betr. UeSerarbett fol¬
gendes vereinbart. Vom 15. März werden die Belsgfchasten
unter Taa wöchentlich zweimal im Anschluß an eine reges
maß'ge Schicht ie ein« halbe Ueberfchicht  zur Erhöhung
der Kohlenförderung machen. Di« Belegschaftsmitglieder
über Tag machen soweit dies erforderlich ist. entsprechende
ueoerstunden. Allen BelegsKaftsmitglieHern wird für in
dieser Weise geleistete Ueberstundeu unter Tag an Stelle
des tarifmäßigen Lohnzuschlaaes von 25 Prozein  solcher
von 10 0 Proz.  über Tag ein solcher von 60 Proz . ge¬
zahlt. Für die an dieser Uebcrarbeit beteiligten Beleg¬
schaftsmitglieder ist folgende Zulage festgesetzr- Die
wöchentlicheR rotmen ge  beträgt ausschli-eßlich ver in.
Monierten Menge und etwaiger Schwerarbeiterzulage
3125 Gramm, die wöchentliche Fettmeng«  ai ^ schließlia,
der rationierten Menge ein Pfund . Der Preis für Brot
und Jett ist der gleiche wie für die rationierten Mengen.
DaS Abkonrm-en gilt für alle Belegschaftsmitglieder und
alle Zechenverwastungenund kann mit der Frist von einer
Woche»» Anfang der Woche gekündigt werde»

Der Kampf «m Neuwahlen.
^ « ^ 'Enatlonalen haben zusammen mit der Deut-

sLen Bolkspartel in der Nationalversammilung den An.
bre Regierung solle schleunigst die Gesetz,

vorlegen, die die Nationalversammlung noch zu
rledigen habe, und die Nationalversammlung solle sich

i ' " 20 für aufgelöst erklären.
8̂ iin«!̂ " -^ raa knüpfte sich in der gestrigen Sitzung der
.cationalversammlung eine ausgedehnte parteipolitischeD«.
batte. Der Vertreter der Dentschnationalen. der Graf
Posadowfky.  richtete scharfe Angriffe gegen die Re-
gierung und die Mehrheitsparteien. Er sprach von einem
Negterungsabsolutismus.  eingekleidet in ein
schönes parlamentarisches Gewand. Es sei ein verfaffungs-
wtdriger Zustand, wenn man die Nattonalversammlung
noch weiterhin Gesetze erledigen lasse. 3

? Esminister  des Innern  K 0 ch erwiderte auf
die deutschnatlonaleRede. Er wies auf die Gesetze hin, die
als dringlich zu bezeichnen seien und von der Nationalver¬
sammlung noch erledigt werben müßten. Während der
Erntezeit könnten keine Wahlen stattfinden, es käme nur
die Zeit vor oder nach der Ernte in Betracht. Bo, der
Ernte könnten Neuwahlen aus nationalen Gründen mit
Rücksicht auf di« Abstimmungen in den Slbstimmungs-
gcbieten nicht statttinden. Es käme also nur die Zeit nach
der Ernte in Betracht, vielleicht Oktober ober Novem¬
ber,  wobei aber mit Rücksicht auf bi« innere und äußere
Lage damit gerechnet werden müsse, daß dieser Zeitpunkt
nicht eingehalten werden könne. Die Nationalversamm.
lung könne sich nicht auflöscn bevor der neue Reichstag
nicht da sei. Eine parlamentslvs« Zeit dürfe nicht eintrcten.
Die Redner der Reaierungsparteien Zentrum . Demokrat
und Mehrheitssozialdemokratie stellten sich hinter die Auf.
fassuna der Regierung und lehnten den Antrag der Rechts¬
parteien ab. Trimborn,  der Zentrumsfführer . meinte
noch, das Zentrum sähe den Neuwahlen mit Ruhe ent¬
gegen. Die Unabhängigen  erklärten sich für baldige
'Neuwahlen, allerdings aus audcren Gründen a,ls die Par¬
teien der Rechten.

Der Antrag auf Auflösung der Ratioualversammluug
wurde dann mit 176 gegen 60  Stimmen ab ge lehnt.
Dagegen wurde der Antrag einstimmig angenommen, die
Regierung zu ersuchen, alsbald mitzuteilen, welche Gesetz,
entwürfe sie der Rationalversamwl'ung noch vorzulegen
gedenke, sowie die Entwürfe zum ReichstagKwahlgesetz. zum
Gesetz über die Wahl des Reichspräsidentenund zum Gesetz
über den Volksentscheidmit größter Beschleunigung vor.
zulegen.

Bayerns Neichstreue.
Der Finanzausschuß des bäurischen Landtags begann

gestern die Berattrng des Staatsvertrages Wer die Ab¬
tretung der bäurischen Posten nnd Telegraphen an das
Reich. Dabei wurde auch verschiedentlichdie Frage der
Loslösungsbestrebunqen vom Reiche gestreift. Abaeordueter
Speck erklärte als Vorsitzender der Bayrischen Bolkspartei
sZentrmn), daß er und seine Partei sich entschieden gegen
die Bestrehungen auf Loslösunq  Vanenvs vom Reiche,
woher sie auch kämen, stellen würden: die offiziell« Partot«

l leituug habe mit solchen Bestrebungen nichts zu tun,

Erzbergers Steuererklärungen.
Berlin,  9 . März . Die- Untersuchung der Steuer-

ang.legeuheit des Retchsministers der Finanzen Erzberger
ist auf Grund der Zeitiinasbericht« Wer den Prozeß Erz-
beraer-Helffcrich nnd der Angaben in einem Artikel der
„Hamburger Nachrichten" vom Landesfinanzamt in Char¬
lottenburg mit der größten Gründlichkeit und Beschleu¬
nigung geführt und abgeschlossen worden. Es kann schon
heute festgeistellt werden, daß der Reichsminister der
Finanzen in seiner StcuererMrung wissentlich unwahre
Angaben mit der Absicht der St ' ikerhinterziehung nicht ae-
mackt hat. Das enüaittige Ergebnis wird in den aller¬
nächsten Tagen bekanntgegeHen werden.

Zentrum und Erzbergerprozeh.
Der Reichsparteivorstand und der Ausschuß der deut-

scheu Zentrumspartei  treten am 18. März in Berlin
zusammen, um. wie die „Germania" sagt zu wichtigen
politischen Fragen Stellung nehmen, vor allem zu dem
EvgebnSs des Helfferich-Prozesse?-

Politische Demonstrationen im Reichstags-
gebaude.

Tie Abg- Frau Dr . SHirmacher  hatte gestern am
Todestag Wilhelms I. >am Denkmal des Kaisers in der
Vorhalle des Reichstagsgebändes einen Kranz mit schwarz¬
weiß-roter Schleife nvedergelegt. Dagegen protestierten die
Unabhängigen und drohten, daß sie eines Tages dem alten
Kaiser eine Ballonmütze aufsetzen werden. Präsident
Fehrenbach erklärte, er halte die Kundgebung der Frau
Schirmacher für eine Parteikuudgebung und eine solche
könne er im Reichstags.gebäWe nicht dulden. Der Abg.
Henke fordert Entfernung der Kaiserstatue aus dem Reichs-
taaSaebäuds.
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Die Furcht vor Erzberger.
Die „Münchner Zeitung" bringt unter der Ucberschrift

»Die Furcht vor Erzberger" folgendes:
„Wie wir von einer Seite erfahren, die gut unterrichtet

zu sein pflegt, stehen der Reichspräsident und die Koalitions-
Parteien dem Falle Erzberger mit völliger Ratlosigkeit
gegenüber. Erzberger ist im Besitze zahlreicher Schriftstücke
über die Vorgeschichte der Novemberrevolution. Er verfügt
daneben über umfangreiches Material , das die Wiener
Schritte und sehr vertrauliche Anweisungen des Vatikans
betrifft. Man hat kehren Grund, daran zu zweifeln, daß
Erzberger , der neuerdings mit dem Wort „Memoiren"
spielt, sein Wissen gründlich verwerten wird. Es ist kein
Geheimnis, daß die Kreise, die von solchen Enthüllungen
alles zu befürchten hätten, weit über den Rahmen der
offiziellen Politik und der Koalitionsparteien hinausgehen.
Diese Enthüllungen sollen geeignet seiin, über den Ur¬
sprung der Revolution, die Friedensverhandlungen , die
FriedenLannahmc. die Absonderungsbestrebnngen und
andere wichtige. Fragen ein völlig neues, überraschendes
Licht zu verbreiten. Das in Berliner parlamentarischen
Kreisen umgehende Gerücht. Erzberger würde unter Um¬
ständen nicht zögern, sich an die Spitze der Linksradikalen
zu setzen, ist wohl auf gewisse Annäherungsversuche aus
den Kreisen Erzbergers znriickzuführen und nach der poli¬
tischen Laufbahn des Reichsftnanzministers nicht ganz un¬
erklärlich, angesichts der scharfen Gegnerschaft' der kommu¬
nistischen Presse aber, wie es scheint, ohne jede Begründung.
Merkwürdigerweiseist dieses Gerücht in Paris und London

'überaus ernst qcnommen worden. Foch soll sich eines be¬
sonders drastischen Ausdruckes bedient haben, um die Ge¬
fahr zu kennzeichnen, die eine solche neue Wendung des
früheren deutschen Friedensunterhändlers für die militä¬
risch-politische Lage bedeuten würde. Es verlautet , daß dir
englische Regierung einen derartigen Saltomortale des
Vaters der Friedensentschließungihrerseits mit Enthttk-
ilungen zu beantworten gedenke und daß ein bekannter
französischer Journalist bereits mit der Bearbeitung des
Materials betraut ist. Im Vatikan würde man eine Er¬
krankung Erzbergers sehr gerne sehen, die cs ihm erlaubte,
von der politischen Bildfläche zu verschwindem. ohne, in
Verteidigungsstellung gedrängt, zum ungewollten Beweis ge¬
zwungen zu sein, daß der scheinbar so Gerissene bisweilen das
Werkzeug klügerer Köpfe gewesen ist. Erkrankt Erzberger
nicht, so kann man auf Ueberraschungen in der Haltwng
der Kurie gefaßt sein, die, ihrer überlegenen Diplomatie
entsprechend, den Skandal in wirksamer Weise abkürzen
würde." _

Rundschau.
Das Urteil gegen die Röchlings aufgehoben.

Nach einer Meldung aus Saarbrücken hat der
Kassationshof in Paris  das Urteil gegen die
Mitglieder der Familie Röchling, das vor dem Kriegs¬
gericht, in Amiens gefällt wurde, aufgehoben  und das
Verfahren an das Kriegsgericht zurückverwiesen.

Keine Aushebung der Auzeigenstener.
Auf eine Anfrage in der Nationalversammlung . welche

Maßnahmen die R'gieruvg zu treffen gedenke, um der
Notlage in den Zeitnngsbet rieben zu steuern, erklärte, ein
Verirrter der Regierung u. a., daß eine . Aufhebung
oder Ermäßigung der Anzeigenstcüer nicht in Frage
komme.

Düffeldorf ohne Zeitungen.
Die Düsseldorfer Buchdrucker traten gestern vormittag

in den Ansstand, da di" verlangte außertariflich ^ Lohn¬
erhöhung von 69 M. wöchentlich Wnen nicht zugestattden
wurde. Die bürgerlichen Blätter erscheinen nicht.

Streikbewegung im Saargebiet.
Saarbrücken.  9 . Marz. Heute halben ungefähr WO

Arbeiter von der Frühschicht aus der Brebacher Hütte die
Arbeit wiedcr ausgenommen. Die Gesamtzahl der Streiken¬
den auf dieser Hütte beträgt mithin nur noch ungefähr 2000.

Aus dem Abstimmungsgebiete
Flensburg,  9 . März. Die fünf deutschen Ver¬

trauensleute bei der internationalen Kommission für Nord '
Schleswig legten gestern unter der Angabe, daß die Dünen-
partej begünstigt werde, ihre Aemter nieder.

Verkebrseinschrünknng in Frankreich.
Paris,  9. März. Der Arbeitsminister beabsichtigt in-

.-folge des Bergarbeiterstreiks im Departement Nord und
Pas -de-Ealciis. der eine neue KMenkrise heraufbeschworen
hat,i eine ernstliche Beschränkung  des Reiseverkehrs
etntreten zu lassen. Der Reiseverkehr soll auf ein Dritter
herabgesetzt werden.

Zur Neuregelung der Kartoffelversorgung. i Mitteilungen aus aller Welt.
Klus Fachkreisen wird uns geschrieben:
In einer Besprechung zwischen Vertretern des Deutschen

Städtckages und des LandwirtschaftsratesW kürzlich für
die kommende Kartoffelernte beschlossen worden, direkte
Verträge zwischen den landwirtschaftlichen Genossenschaften
und den Kommunalverbänden abzuschlietzen. Man will
also in der Ausschaltung des Hagels anscheinend noch
weiter sehen, als die bisherige Zwangswirtschaft. die sich
der mit Fachkeuntnissen ausgerüsteten Händler wentgistens
als Konrmiffionärlebediente, lieber die vollständige Un¬
fähigkeit der Kominunalverbände, eine ausreichende Ver¬
sorgung der Bevölkerung zu sichern, sollte eigentlich das
Fiasko dieses Wintcrs jedermann die Augen geöffnet haben.
Der „Deutsche Kartoffelgroßhändler-Verband" öat fortge¬
setzt auf die Ursachen dieses Mißerfolges hingewiesen. Aber
anscheinend soll der Bevölkerung auch für das nächste Jahr
nochmals eine derartige Versorgung mit Kartoffeln, wie sie
zurzeit stattfindet, zugemutet werden. Dabei ist jetzt schon
-ein Preis von etwa 50 Pfg. pro Pfund für die von den
Kommunalverbänden zu lief-ernden Kartoffeln in lAuSsicht
genommen, während zurzeit sogar im Schleichhandel der
Preis nur 00—80 Pfg. beträgt. Im reellen Kartoffelhandel
würde also der letztere Preis keinesfalls erreicht werden
und zu dem für das nächste Jahr von den Komntunen in
Aussicht genommenenPreise würde jedenfalls auch der freie
Handel die Versorgung d-er Bevölkerung mit Kartoffeln
übernehmen, und zwar in besserer Qualität und in aus¬
reichenderen Mengen, als dies bei der öffentlichen Bewirt¬
schaftung jemals möglich ist.

Soweft die Zuschrift. Wir haben uns schon mehrfach
mit der Frage bejchäftigt, ob es für die Kartoffelper-
sorguug nicht ratsamer wäre, den Kartofseigroßhandel mit
heranznziehen. Bor 'allem ist nicht zu verkennen, daß die
Kartofsel-großhänöler, die jahrelang die Städte mit Kar¬
toffeln versorgt haben, über ganz andere Erfahrungen ver¬
fügen tat Verkehr mit den Produzenten, zu diesen auch
langjährige persönliche Beziehungen haben, die ihnen beim
Abschluß der Lieferungen nützlich sind, und daß sie schließ¬
lich auch mit der Einkellerung und Lagerung viel besser
umzugehen wissen, als Leute, die wohl als Beamte guten
Willens sind, denen aber die nötige Sach- und Fachkenntnis
obgeht. Man hat den Kohlenhandel nicht bet der Kohben-
kontingentierung und den Viehhandel nicht bet der Fleisch-
versorgung ausgeschaltet. Mit demselben Recht kann auch
der Kartoffelhandel verlangen, daß man sich seiner fach¬
männischen Hilfe bedient, um das wichtigste Lebensmittel
in die Städte hercinzubekommen. Was unsere Stadt Wies¬
baden betrifft , so haben die Firmen, die sich früher in
unserer Stadt mit dem Kartofftlgrobhanöel besaßt haben,
es in weitestgehendem Maße verstanden, sich das Vertrauen
ihrer zahlreichen Kundschaft zu erwerben, und gölten heute
noch als angesehene Kaufleute unserer Stadt . Sie würden
gewiß ihren ganzen Stolz und ihren guten Ruf dafür ein¬
setzerr, das ihnen übertragene Vertrauen bei der zukünftigen
Kartoffelversorgung zu rechtfertigen. Da sich der Kartoffel¬
großhandel so lebhaft bemüht, zu der Kartoffelversorgung
mit herangezogen zu werden, wie aus obiger Zuschrift zu
ersehen ist, so sehen wir nicht ein, warum man nicht einen
Versuch machen sollte. Schlimmer wie die letztjährige Ver¬
sorgung kann er sicher nicht ausfallen. Wie wir kürzlich
nach einer Zuschrift des Landesverbandes Mitteilen konnten,
haben bereits zwischen der Stadt Wiesbaden und den Kreis-
bauernschasten der Umgebung Verhandlungen stattgefunden
über den Abschluß von Lieferungsoerträgen für die nächste
Ernte . Ob dieser Abschluß zustande kommt, und ob er. nach¬
dem er zustande gekommen ist, auch gehalten wird, darüber
ist Las letzte Wort noch nicht gesprochen. Wir haben tat
vergang nen Fahre auch viel« schöne Worte über die Sicher¬
stellung der Kartoffelversorgung gehört, und nachher kam
cs ganz anders. Den städtischen Verwaltungen müßte es
daher ganz willkommen sein, wenn ihnen der Kartoffel-
großhandel die Verantwortung abn .hmen will. Wir denken
uns die Sache ungefähr so, daß die Kartoffelrationiernng
unter städtischer Kontrolle bleibt, daß aber der Kartoffel¬
großhandel nach Feststellung der Bedarfsmenge die Ab¬
schlüsse mit den Produzenten — ob aus der Umgebung
oder weiter her. ist ganz gleich — vollzieht und für die
rechtzeitig« Hercinbringung Sorge und Verantwortung
trägt unter Zusicherung eines entsprechenden Verdienst-
antetls . Die Einrichtung der Reichs- oder Provinzial¬
kartoffelstell« ist ganz überflüssig. Sie hat ihre Unfähigkeit
im vergangenen Jahre reichlich bewiesen. Wenn die Städte
gemeinsam mit dem Kartofselgroßhandel arbeiten, und wenn
vielleicht noch, um ein ' Kontrolle auszuüben und über¬
mäßige Gewinne zu verhindern — was vielleicht noch als
Grund zu Bedenken gegen die Tätigkeit des Kartossiftgroß-
bandcls angeführt werden könnte — vertrauenswürdige
Persönlichkeiten aus Verbraucherkreisen in einen zu wählen¬
den Aufsichtsrat hinzugezogen würben, dann könnte unseres
Eracktens gewiß ein Apparat zustande kommen, unter öeffen
Funktion wir der zukünftigen Kartoffelversorgung mit
größerem Dertranen mtgeaensehenkönnen.

Schneefälle in Frankreich In der Gegend von Grenoh^
herrschen heftige Schneefällc. An der Cote Lafsrei, beträgt
die Schneedecke bereits 50 Zentimeter. Die erneute Rück¬
kehr des Winters ist ein großer Schaden für die bereits
in Blüte stehenden Obstbäumc.

Heiligsprechung der Jungfrau von Orleans . Am Diens¬
tag vormittag hielt der Papst im Vatikan ein geheimes
Konsistorium ab, welchem 23 Kardinäle beiwohnten. ZuMx
unterrichtete der Papst die Kardinale über die Heilig¬
sprechung  der selig,gesprochenen Gabriele bclla' Addolo-
rata , Margarete Alacoque und Jeanned ' Arc.  Kardinal
Marinelli empfahl die Heiligsprechung.

Große Alkoholvorräte vernichtet. In Oran tu Algier
ist in einem Streichholzdepot an dem Kai Feuer ausge-
brochen. Alikoholvorräte von insgesamt 59 OOO Tonne»,
sowie 200 Zentner Stroh sielen dem Feuer zum Opfer
Der Schaden beläuft sich auf ungefähr 7 Millionen. Die
Gesellschaften sind zum Teil versichert.

Die bemalten Schönen. Die Toilette der neuesten Pa¬
riser Mode mit ihren tiefen Ausschnitten, ihrem überlate-
nen Prunk und grotesken Federschmuck zwingen die Trä¬
gerin dieser Dinge, auch ihr Aeußeres danach zu gestalten.
Die Art und Weise, wie sich eine Pariserin von heute „zu-
richiet", schildert ein Modebericht der „Times"  fol¬
gendermaßen: „Starke Farben auf den Backen, glühende
Lippen, die gepttderte Haut und stark betonte Augenbrauen
über künstlich glänzenden Augen sind gang und gäbe.
Manche Frauen benutzen Puder , der fast gelb ist und das
ganze Gesicht in eine schreiende Farbe taucht: das Rot der
Backen und Lippen ist „tomatenrot", ein grelles Purpur,
Diese Damen kleben sich die Haare in Rollen an die Backen:
sie vergrößern ihre Augen bis zu einer langen mandelför-
mtgen Gestalt, nierlethen ibrm Mund seltsam? Linien und
machen die Augenbrauen höher, als es die Natur getan.
Die Hände sind in übertriebener Weise manicurt : die Nägel
sind mit Henna feuerrot gefärbt und. glänzen wie Spiegel.
Die Finger starren von seltsamen Juwelen : an den Ober¬
armen klirren schwere Bänder an Stelle der Aermel. Die
Fußknöchel sind von breiten Ringen umschlossen, und lmigr
spitze Pantoffeln vervollständigen den Eindruck, in welchem
der Lurus einer orientalischen Haremsfrau sich mit dm
Ungeschmack der Lieblingsgattin eftres Wildenhäuptlings
Verbindet."

Kunst und Wissenschaft.
Residenz -Theater.

„Die Dollar Prinzessin"  wurde in der Dien?..
tag-Aufführung von einem auf Anstellung singenden Gch-
„Frcdy" umworben . Herr Otto Peters  von Hannmer
führte sich mit dieser Aufgabe als ein Tenor ein. wie um»
ihir sich für derlei hochtönende Partien nur wünschen kan».
Seine Stimme klingt frisch und die Art des Vorträge?
zeugt von guter Schulung : dieser Fredu brachte mühelos
auch die mehrmals gestrichenen Noten, es war ein ©ran«,
di« schönen Melodien restlos erschallen zu hören. Allesm
allem ein Sänger , den das Residenz-Theater — das reich
ist nur an darstellenden Knnstkrästen — wohl gebrauchen
könnte zur Unterstreichung des Musikalischen. Eine andere
Frage ist aber, wie Herr Peters sich in Rollen bewähren
würde , in denen das Darstellerische die Hauptsache bedeutet
Dze Beurteilnng mutz aus diesem Grunde einem weiteren
Gastspiel Vorbehalten bleiben — denn am Dienstag Mi
die reizvolle Dollarprinzessin sChrista Winkellowsky) eine,
die Handlung überragende Anziehung für den Zuschauer

LiebcSdichtungcn aus acht Jahrhunderte». Die ruhrm«
Konzertdirektion Heinz Hertz hatte für Montag w «®
Prof . Gustav Frey tag  aus München zu einem ReM-
tionsabend im Kasinosaal eingeladen. Es war wohl du
Name, der Ruhm des Vaters , der dem Sohne eine E
merksam lauschende bevfallfrendige Hörerschaft zugefM
hat. Man weiß picht, was man über den Abend jage«
soll, denn die Erwartungen , die man an den Vorn«
knüpfte, haben sich nicht erfüllt. Wer geglaubt hat, dum
ein Nebeneincmderstellen der Liebesdichtnngen au?
fchiedenen Jahrhunderten , durch verbindenden Text ei
Einblick in die Kunst des Stimmnngsausdrucks nerga
ner Zeiten zu gewinnen , sah sich enttäuscht. Prof. Fr«
begnügte sich mit dem Bortrag der zeitlich anecna
gereihten Dichtungen. Von Hartmann von der Aue
er zu Walter von der Vogelweide und zu Shakest
(Romeo und Julias . Er schloß mit Klopstock. Schiller
Goethe (Faust, Kerkerszeues. In der Kunst des
arbeitet Prof . Freytag mit Mitteln , die zumteil uw
modernen, jedes überflüssige Pathos verabscheuenden»
fassung widerstreben.

Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

ggs (Nachdruck verboten.)
Der Kandidat nickte: „Ja — eine lange Zeit , aber es

waren unvergeßliche schöne Jahre , die ich nicht aus meinem
Leihen missen möchte." . ^ ,

„Ich bi» Ihnen so dankbar, Herr Jeserich. dag
Sei uns . geblieben sind, obgleich Sie im vcrgangenen Jahre
Aussicht auf eine Pfarre hatten. Ich weiß. Sie taten es
Dieter zuliebe, und daß er bereits jetzt sein Abitnrium
mache» konnte, danken wir in erster L nie Ihnen ."

. „Ich wollte doch Dieters Erziehung erst vollenden,
gnädige Frau , ehe ich an meine eigene Zukunft dachte, und
er hats mir leicht gemacht— er war stets ein guter
Schüler."

Dieter lachte: „Ich wollte die Büffelei endlich los fern,
und bei Herrn Jeserich lernt man leicht: zudem kennt er
.alle meine schwachen Seiten , wie z. B. das verfnxte
Griechisch und Mathematik — dabei hat er kräftig nach-
gehölfen. Mir tuts nur leid, daß Dieta jetzt nicht länger
bei ihm Unterricht haben kann, sie wird sich nur schwer
an die n-ue Gouvernante gewöhnen, ich glaube, die Schmidt
ist 'n Ekel." ^

„Aber Dieter, wie kannst du nur so etwas sagen! « re
ist erst seit acht Tagen Bei uns. da kann man doch nicht
urteilen ."

„Na, ich bin Herzlich froh, daß ich die Schinderec mrt
dem Lernen hinter mir und drei Monate goldene Freiherr
vor mir habe. Du kannst dir gar nicht denken, wie rch
mich auf die Reise freue, Mutti ! Italien , dann die Schwerz
— es wird prachtvoll werden!"

Seine schwarzen Augen strahlten, die Zähne blitzten
unter dem Anflug des dunklen Bärtchens auf der Ober¬
lippe, und Annemarie empfand mit mütterlichem Stolz,
was für ein schmucker Burich ihr Sohn doch sei.

In der Ferne erschien ein Rauchwölkchen am ucht-
blauen Himmel, der Staiionsvvrstehcr trat heran , legte
die Hand an die rote Mütze und meldete:

„Der Zug wird gleich da fein, gnädige Frau , er megt
jchon UM die Walbecke ."

Da qab es Annemarie doch einen Stich ins Herz, nun
die Trennung so nahe bevorste"d . ite nahm sich zu¬
sammen und lächelte Dieter zu:

„Drei Monate sind keine Ewigkeit, genieße die schöne
Zeit , die vor dir liegt, nach Kräften, bleibe gesund, mein
alter Junge und kehre mit roten Backen heim."

Sie nahm sein schmal gewordenes, BTafveS Gesicht in
beide Hände und küßte ihn innig. Dann reichte sie dem
Kandidaten die Hand:

,Muf Wiedersehen, lieber Herr Jeserich, und viel Ber-
äniigen . Wenn Sie mir Dieter zurückbringen, sprechen
nvir über Ihre Zukunft: ich kenne Ihre Wünsche! Pastor
Körber hat sie mir verraten."

Langsam fuhr der Personenzug ein, der die beiden
Reisenden nach Berlin bringen sollte. Dieter sprang mit
einem Satz in das einzige Abteil erster Klasse, der Kandidat
folgte langsamer: während er das Hanlgepäck in Empfang
nahm und verstaute, lehnte sich Dieter zum Fenster hinaus
und hielt zum letzten Male der Mutter Hand umfaßt. Die
Augen des großen Jungen schimmerten feucht:

„Lev wohl, Mutti, grüße noch alle zu Hanse tausend¬
mal, besonders die kleine Dieta. und gib ihr dies von mir ."

Er drückte ihr verlegen lächelnd ein kleines Päckchen
in die Hand.

„Ich werde es besorgen," versprach Annemarie, dann
trat sic zurück. Die Tür flog zu, langsam. setzte sich der
Zug in Bewegung.

Noch lange winkte sie mit dem Taschentuch, ein anderes
flatterte als Gegengrutz aus ' dem Fenster, an dem Dieter
stand, jetzt fuhr der Zug donnernd über die Brücke und
war im nächsten Augenblick verschwunden.

Bereinwmt lag der grell beleuchtete K'esplatz. kein
Mensch war mehr zu sehen. Auch der Stationsvorsteher
hatte sich zurückgezogen und war in den kleinen Garten
gegangen, der das Bahnhofsgebände umgab.

Er grüßte respektvoll zu ihr herüber, Annemarie dankte
freundlich und blieb einen Augenblick vor dem Holzzaun
stehen.

„Nun ist der junge Herr fort," sagte der Mann gut-
mülia bedauernd, „ja. ja, wenn die Vögel erst flügge Ü»d.

fliegen sie aus dem heimischen N'st in die Welt
und bauen sich ein eigenes, das ist nn mal so. örra.
bei unserem jungen Herrn ists anders , der kommt
retour , da ists man nur 'ne kurze Trennung von em
Jahren ." jg

Er geleitete sie zu dem wartenden Wagen und
den Schlag. jL

Die Worte des Mannes klangen ihr noch iw
ja. Dieter würde von diesem Flug in die Welt ins »e
Nest zurückkehren —, aber ihre Zeit in Altenöorj
dann aus . Was sie der alten Frau , die nun fett
als Jahresfrist im Mausoleum bei den Ihrigen
gesagt: zwei Herren auf einer Scholle taugen ««W: —
auch heute noch ihre Ansicht. Wenn Dictier het»
würde sie gehen — wohin? Das wußte sie nochw 1;
Mission war erfüllt , ihr dem verstorbenen Gatten
Wort eingelöst. Dieter war auf der Heimaterde f ^
wachsen, in ihr fcstgewurzelt. Sie hatte ihn «w " JI
gestellt, jetzt mutzte er sich sein Leben zimmern it#»
Gefallen, er brauchte sie nicht mehr.

Sie seufzte leise, die Augen wurden ihr se'A'
qriff nach dem Taschenknch Dabei fiel ihr . B"ck
Päckchen, das sie noch immer in der Hand men. ’V"
danken schweiften von Dieter zu der kleinen -J}  .
sie in Tränen aufg-löst zu Haute gelasien hatte. 0_
ibr Dieters Abschiedsgruß gleich bei der Ruckrm ^
vielleicht würde das Geschenk ihren Kummer ntu*

sFortsetzungfolgt.)

Juwelen
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TLrrs der Stadt. □
Personalien. Herr Dr. jnr. und Dr. occ. puh E H

Men er aus Wiesbaden wurde als Dozent für Steuerrecht'
Handelshochschule in Berlin berufen.

Suppenverteiluna . Wir hörien. das; der kommandierende
General der Rheinacmee neue Kredite bwilltgt hat zur
Fortsetzung der Suppenverteilnng für Bedürftige Um.
Notleidende. — Durch diese Summe ist die Verteilung auf
Mehrere Monate stchergestellt und wir können diesem Zeichen
bet Hilfsbereitschaft , die berufen ist. soviel Leid zu mildern
unsere Anerkennung nicht versagen , gerade zu einer Zeit
n,o der Lebensunterhalt unerschwinglich ist.

Kunstdünger für die durch Hochwasser geschädigten Ge¬
riete. Die Ucberwachungsstelle für Ammoniakdünger und
phosphorsäurehaltige Düngemittel in Berlin W- 9, Leip¬
ziger Platz 7, hat den Auftrag , den durch Hochwasser ge¬
schädigten Gebieten den zum Wiederaufbau der Landwirt¬
schaft notwendigen Kunstdünger zu überweisen . Auf die
Vorstellungen der Abgeordneten Jakoby-Rafsanf und Kley-
Neuwied erklärte sich die Ueberwachunqsstellezur baldigen
Vermittlung des notwendigen Kunstdüngers an die ge¬
schädigten Gebiete bereit , erwartet aber von den Kreis-
iommnnalverbänden sofortige diesbezügliche Anträge.

Oberliizeum Boseplatz . Vom 4. bis 6. März fand unter
dem Vorsitz> des Direktors die L e h ram tsv r ü fuag
ßatt. Samtlrche 25 Bewerberinnen bestanden , vier wurden
von der mündlichen Prüfung , vier von der zweiten Lehr¬
probe befreit.

Die Organisation der Kleinrentner . Am Montag nach¬
mittag fand hier im „Deutschen Hof" eine gutbesuchte Ver¬
sammlung der Hier wohnenden Rentner statt zwecks Grün¬
dung einer Organisation , die vielleicht im Anschluß an den
schon bestehenden Bund der Kleinrentner die Interessen der
Rentner wahren soll. Den Vorsitz führte Herr Brian aus
Sonnenberg. Frl . Thekla Ilgen  hielt einen instruktiven
Vortrag, in dem die ganze Notlage der Kleinrentner in
ernster Weife dargestellt wurde . Es wurde eine K'' ",Mis¬
sion von 15 Männern und Frauen gewählt , um die Satzun¬
gen zu beraten . In einer späteren Versammlung soll die
Vorstandswahl erfolgen.

Kausm. Anaestelltcntarif . Dvr Arbeitgeber,M -vband
selbständiger Kaufleute im HandelSkammerbezirk Wiesbaden
E. V. hat in seiner Mitqliederversammlnug vom 8 Mürz
beschlossen. . den Schiedsspruch des SchlichtnnigSausschusses
zum kaufmannrichen Gehaltstarif unter der Bedinguiig an-
zucrkennen. daß für Kleinhandel und verwandte ' Betrieb-
die nach dem Schiedsspruch zu zahlenden Sätze mit 10 Pro,n
ermäßigt werden . Eine ähnliche Einschränkung zu Gunsten
des Einzelhandels findet sich auch in dêm kürzlich ergange¬
nen Schiedsspruch des Mainzer Schlichtniigsausschuffes der
tat übrigen die gleichen Sätze vorsieht wie der Wiesbadener
Schkichtnnasaus schuß.

Haftentlassung . Gewerbelehrer Goeltzer,  ein ge¬
borener Oberschlefier, wurde vor etwa drei Monaten von

der französtichen Geheimpolizei im Zusammenhang mit der
Propaganda für die Volksabstimmung verhaftet . Krank-
HeitshaMer ist er provtsortfch in Freiheit gesetzt worden.

Jubiläum . Nicht die hiesige städtische Gewerbeschule ist
es , die ihr Mfähriges Bestehen feiert , sondern die Gewcrbe-
schuse Frankfurt . Die hiesige Gewerbeschule feiert in
diesem Jahr ihr 75jähriges Jubiläum.

EinVrnchsdiebstählc . In der Nacht znm 7. d. M . wurde
in eine Autogarage in der Heßstrastc eingebrochen und eine
Autoraddecke. Marke Michclin 880 X 12» gestohlen Etwaige
Angaben , die zur Ermittelung des Täters führen können,
erbittet die Kriminglpolizei auf Zimmer 23. — In der
Nacht zum Sonntag wurden in der Biebricherstrabc eine
Ziege und mehrere Hühner gestohlen und am Tatort ab-
gcschlachtct. .

Leichenfledderern in die Hände gefallen ist am Sonntag
abend ein hiesiger Geschäftsmann , der etwas zuviel über
den Durst getrunken hatte . Unbekannte Spitzbuben haben
ihm die goldene Uhr nebst Doublökette und einen Donblö-
knerser , abgeknöpft . Jetzt fahndet die Kriminalpolizei nach
den gestohlenen Sachen.
- Standesamtsiiachrichten vom 8. Mär, . S t e r b e f ä l l e : Am
5 Marz Rentner Ludwig Zeidler . 68 Jahre : Witwe Pauline
Beraer , geh. Blum. 81 Jahve . Am 6. Mach: Ehefrau Katharina
Hartmann , aed Leicher. 55 Jahve : Witwe Margarete Markowitz,
geb. Gefft, 87 Jahre : Kind Jrmgavd Santo . 3 Tage. Am 7. April:

LriÄott« Krrcher. 25 Tage: Witwe Amalie Hartung , geb.
Mlnitz 6» Jahre : Rentner Karl Goobel. 68 Jahre : Kind Ru¬
dolf Bester. 2 Jahre : Ehefrau Wilhekmlne Steinborn . geb. Kalt-
ivast«r, 44 Jahre : Kind Emil Repoel. 1 Monat : Else Günther,
8 Atanate: Kmd Karl Albert Winkler. 5 Monate. Am 8. März
Ehekrau Elckabeth Feix. geb. Krieger, 76 Jahre : Schüler AlfredLimbarth, 12 Jahre.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Hans Sachs - Sviele.  Die Literarische Gesellschaft legt

Wert ans die Mitteilung , daß ,br Hans Sachs-Abend lim großen
Kasmosaal, Donnerstag . 4L Mär, . 7 Uhr) ein Theaterabend ist.
Die Hans SaM 'schen Faünachtsschwänke werden auf der treu
nachgebckdetei, paus Sachs-Bühne von den Darstellern Direktor
ffoMn. Tilde Livŝ r. Rudolf Bartak und Else Tillmann in Maske

der .Seit zur Darstellung gebracht. Die hochkomische
Epiel-L tft in vielen Ttäölen

Hessen-Nassau und Amgebrmg.
Marschall Foch in Mainz.

Mainz . 9. März . Marschall! Koch ist heute nach-
mitkag 5 Uhr , von Koln-Koblcnz kommend , zu einem kurzen
Bciuch hier eingetrofsen und reist heute abend nach Parisweiter.

Von der Mainzer Frühjahrsmesse.
== Mainz , 9. März . Die Mainzer Frühjahrsmesse . die

am Sonntag nach zweijähriger Unterbrechung wider  znm
r >ten Male , und zwar in vollem Betrieb eröffnet wurde,

hatte gleich am ersten Tag einen bisher wohl noch nie
erlebten Erfolg zu peraefdjineit. Trotz  des anfangs nichts

lvEniger als günstigen Wetters war der weite Meßplatz,
wo ,ich Bude an Bude für Vergnügungen und Schens-

®Fe* Art reiht , d-n ganzen Nachmittag hin,
durch bis m die tiefen Nachtstunden ihnen derart besucht,

°aum durch die sich stauenden und schiebenden Mnschen-
massen hmdurchzukommen war . Das Hauptkontingent der

stellten diesmal die in Mainz und Umg gend ein-
franzosiichen Soldaten , die zu Tausenden den

Meßplatz belebten und sich den Mcßfrmden mit vollster
Hingabe zuwandten . Die Mainzer Messe hatte einen rich.

b^ ^ tonalen Charakter insofern , als man so
.® Il€  Volkerrassen  vertreten sah. Neben

LLL ^ rzen und braunen Soldaten sah man in Zivil
Oeutiche, Franzosen , Engländer . Amerikaner , Japaner u. a.

in buntem Gemisch und in allen möglichen Sprach -«
red>end vor den Schaubuden sich drängen und schieb>.n. In
allen Buden ohne Ausnahme war ein geradezu veispiel.
loser Andrang zu verzeichnen , und hier waren cs auch
wieder in erster Lime die Soldaten , di? die Schiffsschaakeln.

Berg - und Talbahn , die Rutschbahn , die Karussels mit
*?,tt "UiegerantoK ' , sowie die Schaubunden aller Art
geradezu stürmten In langen Reihen standen die Schau-
S !lt  Überall und warteten , bis sie endlich in den üb r-
fullten Wagen mrd^Buden Platz finden konnten . Nament-

•1* e ett Söhne Afrikas gaben sich den Mchfrendew
mit kindlicher Ausgelassenheit und seltener Ausdin :r hin.
D,e Budenbesitzer machten ein überaus glänzendes Geschäft.

». Mayen . 9. März . Der Preiswahnsinn  Hier
wurde ein Pferde -, Rindvieh - und Schweinemarkt ' abge.
Ä 'm ® !? .' 1 junge Arbcitspf ' rde 25 lM bis
28 00» M altere 15 900 bis 20 000 M . das Stück. Für das

Sri

Berlin , g. März,
Berliner Börse.

Devisenmarkt. Telegraphische AnszahlTineen fflr

Holland.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark. . . . . !!!!!!!!! !!
Schweden. !. !!!!!!
Helsingfors.
Italien . .
London.
New-York . .
Paris.
Schweiz. ’. .
Spanien.
Oesterreich- Ungarn.
Wien (in Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest.

8 . März 1920
ßeld

3316 50
696 .8r

1538 .50
1438 .50
1P08. —
44-2 -—
507 . -
330 65

91 .40
664 -20

1523 .50
1583 .40

37 .21
37 .96
98 .65
35 .71

Briet
3343 -50
698 .20

1591 .50
1441 -50
1812 . -
443 . -
503 . -
331 .35

91 .60
665 -70

1531 -50
1596 -40

37 .29
38 .04
98 -85
32 -79

9 März 1920
Geld

3 ' 47 . -
654 .30

1499 50
1388 50
1798 .25
424 .60
464 5'
317 .15

89 .65
634 .30

1448 .50
1518 .50

36 -96
37 .46
92 -40
32 -56

Brief
3153 . -

655 .40
1501 .50
1391 .50
1731 .75
*25 40
465 .50
318 .35

89 .35
635 .70

1451 .50
1521 .50

3^
92 60
32 .64
“ « h

Hauvischilftleiter: Flitz Ehrhard.
Ncrnntwnrtfich für Politik und Feuilleton: F 1 1tz Ehrhard : für de«

2 « » ,' !,'" SeiI: H ° » S Hüneke.  Für den Inseratenteil und
gesch- ftliche Mitteilungen: Joh . Baßler.  Sämtlich tu Wtesbaden.
-r-ruckn. Verlag derWteSbadeuer B « r i a g » - A n fta l t ®. m b.&

Schlafzimmer und Küchen
versetz. Ausführungen etc.

Speisezimmer.
Ausserdem: Großes Lager in Einzel -Möbel

zu billigsten Preisen . p»>

• SW Fiiedrichstn4I,I.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

§prengkuttur!
billigen ' Baumwurzeln , um Gewinnung von
Trockenlcguna«»I '? )Sck°ru " g charter , unfruchtbarer Stellen,

-sung nasser Stellen , geschieht sehr erfolgreich Nlit
Romperrt -E.

^ Arbeiten führt aus
Sprengmeister. Miller Ar.2.

Mm» Bekanntmachung.
** ■*

5 Tpenglerarbeiten
fc, TrSugen werden.

Ratlmn- ' Icnftc  Vorrat reicht, auf dem Banamts-
^lenststû ,̂ ^ .^ ommer 38 zum Preise von 8,50 JL während

mit entsprechender Aufschrift
ans y7°nn«bc!!g. den 18. März 1826 bis 11 !ibr mit

^ einzureichen. woselbst dann in
chssfrjst innerhalb̂ Tage a3ietex 6i'e Eröffnung erfolgt. Zu-

. 4 . ^ a. R.. -«» 2. Mä« 1920.
LLenipe, Stadtbänrat , Mio t

öo ^ MLLS.
rsi4o

Tabak- u.Zigarrenfabrik Trier.
Fabrik -Niederlage : [8137

Wiesbaden, Sldolfftratze 5.
Mönnteiiiagen derAMmtze aMnoSers

_ Ausgabe der neuen Milchkarten am Donnerstag , den 11.
Marz 1920, in der hiesigen Lebensmittelstelle.

Sonnenberg , den 9. März 1920.
Der Bürgermeister . Im Auftr . Wagner.  Schöffe- (W

in 3—5 Tagen der Haarausfall beseitigt und beginnt
bei Vorschriftsmässigem Gebrauch das Haar in 5- 6
Wochen wieder zu wachsen. Preis der Dose für

einmalige Kur 20.— M.
Alleinverkauf für Baden ; Apotheker P. Müller,

Offenburg I. B., Hildastrasse 56.
General -Depot für die besetzten Rheingebiete:

P. Stoffers , Wiesbaden,
Strasse 3.

Nachdem der Herr Neichswirtschaftsminister gemäß 8 1 der
Verordnung über die Regelung der Wildpreise vom 20 De»
zemder 1919 fReichs-Gesetzbl. S . 2131) durch Bekanntmachung
^om 6 Januar 1920 Richtpreise für den Großhandel mit Wild
festgesetzt hat, werden hrermit gemäß 8 4 der erwähnten Ver¬
ordnung für den Umfang des preußischen Staatsgebietes fol¬
gende KleMhandelspreise festgesetzt:

1. Rehwild:
a ) für Rücken und Keulen iZiemer und Schlegel

für 0,5 Kg. a _ ji
b) für Blatt oder Bug für 9.5 Kg. 5*40 Jl

.. c) für Ragout oder Kochfleisch für 9.5 Kg. 1.80 Jl
u  mot -. Dam- uniö SchwarZwilb:

a ) für Rücken und Keulen sZiemer und Schlegel
für 0,5 Kg. 8.— Jl

b) für Blatt oder Bug für 0.5 Kg. 4.80 JL
c)  für Ragout oder Kochfleisch für 0.5 Kg. 1.69 Jl

3. Hafen, das Stück 25 — Jl
4. wilde Kaninchen, das Stück 7 — Jl
5. Fasanen

a ) Hähne, das Stück 18.89 Jl
b) ,Hennen, das Stück 14.40 Jl

Diese Preise verstehen sich ohne Fell oder Balg , beim Ver-
kauf durch den Kleinhandel an die Verbraucher.

Bei Wild, dessen Schonzeit bereits begonnen hat, gelten diese
Rrchtpresse erst mit Wiederbeginn der neuen Jagdzeit.

Ich ersuche ergebenst, für schleunigste Bekanntmachung der
Kleltnhandelsrichtprcise und des vorstehenden Zusatzes durch
Veröffentlichung in den Amtsblättern Sorge zu tragen.

Berlin , den 22. Januar 1920.
Preutz. Staatskommisfar für Volksernährung , gez. Dr . PeterS.

Wird veröffentlicht. So-m-nb-rg, 6. März 1929.
Der Bürgermeister. Im Auftr.. Wagner.  Schöffe, tsia
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8r«Mlirks -Mllttt

Kusländer
j sehr reich,wünscht zu kaufen

Villa °d Hotel
!Angebote unter v. 987g an
An--Exp. D. Frenz , G. m.
b. H., Mainz . D.ll.

low Bö.warn
<m kaufen ocf. Georg Johann.
Güteragentur . Saarbrücken 3,
Kaiserstrah« 13. (*s ?77

Aus Privatbank»

MMtzw «Jarl«
in der Stabt ob. nächst!!eg. zu
kauf. gef. Off. unt. N. 762o. d.
Vefch- b. M., Rikoiasstrafte 11.

Zweistöckiges

Wohnhaus
mit Scheune. Stalluna und an¬
regendem Garten in Miehlen
vreiswert zu verkaufen. Zu er-
fragen hei Christian Pfeiffer,
Hunzel (Kreis St . Goars-
bansen a. Rb.i._
Wir suchen überall verkäufliche

Däuser
mit und ohne Geschäft

Billen, Fabriken. Höfe und
Landschaften

zwecks Unterbreitung an vor-
gemevkte Käufer. Besichtigung
kostenlos. C. H. Hülsse u. Co..
Hannover. (siau

Miet - Gesuches
Herr sucht zu Anfang April

ein üiibsch
möbl . Zimmer

mögl. mit voller Vervflcg. in
gutem Hause. Gefl. Angebote
unter W 642 ön  t>j« Gesch. ds.
Bl ., Ni ko lasst ra be 1t.

Suche 1- oder 2-Zimmer-
Wohnung evtl. 2 l. Zimmer z.
1. 4. 20. Off. u. M. 120 Fil . b.
Bl„ MaitvitiiiSstr. 14. Ristler

Leere Frontspitz »d. l. Zim¬
mer mit Gas und Ofen gesucht.
Näb. Ristler, Mauritinsstr . 14.
Pan ier laben (9»

Offene Stellen

Rollstuhlfahrer
2mal wöchentlich morg. gesucht
Rüdesbeiinerstr. 24, vt. I. (*

Schreibhilfe
usw. krankheitshalber sofort
gesucht. Kais. Fr .-Ra. 66. 2. f*

Gesucht in deutsche Familie
«ach der Schweiz (Zürichs em

braves . einfaches Mädchen
für Kücheu. Hausbalt : rrnas
flicken erw. Herrschaft v. 1. 4.
bis 8. 4. tn Wiesbaden. Ein¬
reise wird besorgt. Off. sind zu
richten an Frau Karl Luther,
Biebrich a. Rh.. Kaiservlat,. 11,
3. Etage.  _ (*3770

Lehrmädchen
für sofort oder 1. April für
meinen Frisiersalon gesucht.
Damenfriseur Fuchs. Rhein,
strafte. Ecke Wörthstrafte. (*

Sorgfältige
Rinderwärterin

fucht kür sofort Frau Faber.
Parkstraft« 26._ (*

Befferes
Mädchen
verfekt im Rächen, als

einfache Jungfer
nach Roblenz

gesucht. Eintritt baldmögl. Off.
nur von gewandten erfahr. Be¬
werberinnen erb. u. ö . J 605
an Jnvalidendank Wiesbaden.
ttöchin od. einfache Stütze
neb. Hausm. in kl. Herrschaits-
baush ., 2 Pers.. z. 15. 3. od. sp.
gef. Beetbovenskr. 21._s*
Zunge einfache Stütze

die etwas nähen kann, in kl.
feinen Haushalt (2 Pers.i ges.
Frau I . Mertz, Schierstelner
Strafte 36, Tel. 1315. (*

Für berrschaftl. Haush. wird
z. 1. Avril ein durchaus zu¬
verlässiges helleres

Rlleinmädchen
gesucht. Waschfrau, Bügl. vorh.
L-chlltzenstrafte 1._ s»
Soltöcs Alleinmädchen

;um 15. März gesucht. Moritz-strafte 87, 2. rechts. t*

WenniWen
oder einfache Stühe in f. Küche,
Eimachen u. Hausarbeit selbst.,
in kl. berrschaftl. Haush. ges..
ebenso

Hausmädchen.
Frau Linrwciler in Königs- I
minier a. Rü. Unbes. Gebiet. '

Gewandtes
Hausmädchen

Cir sofort ober später gesucht.
Hob. Lohn. Gut Raben , Flick.,
Stopfen criv. Borzust . vorm.
0—1 u. abends von 7—9 Uhr.
Eonzcn, Nöftlerstr . 7, 1. St . (*

Suche für gleich «in ordentl.
Hausmädchen

für Kurbetrieb und einen
Burschen

14—16iährig , für landwirtsch.
Arbeiten. Frl . Mila Banman »,
Baumannshof (Post Schlangen-
babl. Tel. 14._ <8120

Monatsfrau
von 9— <A12  gesucht Bismarck-
ring 2, 1._
Saubere Monatsfrau
für 2 Stund , vorm . 8—10 bei
hohem Lohn gesucht. Geizhals,
Schwalbacher Str . 43. Melden
1—3 Uhr. (*

jgf Stellengesuche
Belleres Frl ., 21 Jahre,

perfekt im Nähen und allen
Hausarbeiten sucht Stelle a!8
Jungfer oder Stütze
wo Dienstmädchen vorhanden.
Offert, erb. unt . H . 859 an die
Gesch. d. Bl .. Rikolasstr . 11. (*

jjf Unterricht

Kbend-Tanz-tturse
(für Anfänger und Vorgeschrittenes.

Einzelunterricht in allen Tänzen jeder Zeit (auch Donntagoj.
Weitere Aniiieldiingennehmen wir noch gerne entgegen.

Tanzschulew . Mapper u. §rau
Kleine SchwalbacherS trafte 10 (Eingang Mau ltinsstr .1.l*»7«

Perserteppiche
große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro Hjm bis 2000 Mark.

Jeiilsche Teppiche
in jeder Größe und Aus¬
führung werden von mir
zu jed. Preise angckaust.
Durch weitgeheudeAuftrö̂ e
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreisez« zahlen.

Angebote an Beekel , Westendstr. 20.
7*70

Antike

Rommode
Antiker

Schrank
gegen hoben Preis zu kaufen
gesucht. W a g m a n n, Saal-
aalle S6. _ (384

Raufe 7017
Altmaterial
Lumpen, gestrickt. Woll»Lumven.
Pavier zum Einstamvfen und
Zeitungcn . Metall ges. Höchstvr.
F .Gaiier .Helenenstr.18Del .l832.

Kontrollkasse
Rational sos. zu kauf. ges. Off.
erb. it. a . K , 6989 a. b. Gesch.
d. Bl .. Rtkolasstr . 11. (M.iövo

Sinkbadewanne
kaufe. Angeb. mit Preis mit.
N. 784 an di» G«sK. Siel. Bl .,
RtkolaSstraftc 11. (8134

Lerloru - Seflulder

verloren

lohnung WieSbadenerstr. 44

verschieden «,

Elliot?

WO
i bekommen 81« die guttaI
I Rindleder-Schnhwareu

für Herren, Damea
und Kinder ln

grosser Answahl?

Kaufm.

Privat-
Schule

u . Clara

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
j Gesamt - u. Einzelkurse

für alle Fädier.
| Getrennte Damen-Abteilungen,

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
keufmänrt. Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen -Sch reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein f
Clara Bein “

Dipl.-Kaulleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

i Tiermarkt- |T|||H|||Tim
1 großes Schwein. 1 Stamm

Hühner. 1 Doppelsp.-Vorder-
wagcu zu verkaufen. Birrstadt.
Talstrafte 4.  _ 0*3791

Junger , 4 Monate alter
wachsamer Sund zu verkaufen
gS«rtcn'5ftr. 37, Htb. 2. I.. Horst.

Rauf - Gesuche

Weiu-
und

Portw.-
Flaschen

1 Mk.

Achtung!
sowie

Zelle aller Art
kauft [3786

Zchäfer,  Riehlftr . \\  u.

Hause.Paschen
Weinkisten und Strobbülsen.
vavicr . Lumpen. Metalls und
dergleichenz« höchsten Prellen.

Äcker . Wcllritzstrafte 21,
Telephon 3930. (3974

© Verschiedene moderne

Büfetts mit Kredenz
mittlerer Grösse zu noch vorteilhaften Preisen zu verk.

Gebrüder Leieher , Orantenstrasse6
7sor

Sitte nicht eher verkaufen;uwollen,
bisSie meinAngebot gehört haben.
Die größte Ankaufsstelle
Bietet Ihnen Gelegenheit, Ihre Gegenstände beim Verkauf
günstig abzuseften. Für Brillanten. Holzbrrnnstifte. Aerzte-Brenn-
apparaic , Zahngcbisie, Uhren. Ketten, Anhänger. Armbänder,

Ringe. Bestecke. Service. Leuchter und dergleichen

Zahle ich die allerhöchsten Preise.
Eduarö Deesen,

Wagemannstratze2\.
Im eigenen Interesse bitte ich die Herrschaften auf Rr. 21

genau zu achten._ (7904

öep alEepgpösste Mnkauf!
"" * ’ ob ganze , zerbrochene oder solche

die in Kautschuk gefasst sind.

z,h ' ! . ta ° bi. 10 Mk . ,
_ — _ — — — — —— » bei gross .Quantitätenbedeut .mehr.
Für Hoizbrandstifte per Stüde 50 .— bis 500 . - Mk.

Bestecke, Service, Pokale
oder überhaupt dergl.

, vuaiiagMumyilVilUll , Gegenstände.
Ueberblete jeden Preis.

Ludwig Grosshuf , iS£'”S;v
genau auf Name und Hausummer zu achten und

nicht früher verkaufen zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben . [7957

Zu  verkaufen

Miftb, gestr., mit Sptegelschrk.
kömvl. 2759.— M Möbelweber.
Schulsasse 8.  _ (som

Schlafzimmer
tjt echt Eiche mit sefchliffenen
Spiegeln u. Marmor u. Pat .-
Rabmen und Drellmatratzen.
neu. verk. Möbelweber, Schul-
gall« 8. Tel . 5256.

Herrenzimmer-
Garnituren

best, aus Sessel u. Stühle in
massiv eichen mit u. ohne Pol-
stersstz. Möbelweber, Schul-
sasse 8, Tel . 8256._ (8o«6

Komplettes fast neues
Schlafzimmer

sehr billig. Schwab. Druden-
stvafte 7, Part. _
Reue mob. Küchen-Einrichtung,
Sofa , Chaiselongue, S-ckilafzim.,
ein, . Betten , alles billig abzu-
geben Heinrich Schwarz, Wal-
ramstrafte 6._ (*37-vj

Reue und gebrauchte
Schlafzimmer. Kücheneinricht.,
elnr. Betten , Spiegel - u. Kleib.»
Schrk., Div.. Chaiselongues u.
Möbel ieglicker Art stets billig.
Schreineret E. Klapper , Frted-
richstrafte 55._ (*7483

Eine neue Kücheneinrtchtung
u. ein Brautschleier zu verkauf.
Näheres Dotzheim, Btebrtcher-
stvafte 18._ (*3fci3

Divan . Stehpult . Schreib¬
maschinentisch. SchnerderiiSki-
masMne, Ischl. Bett m. Svrgr ..
Bauerntilch , 2 Tischdeck, (grün
u. rots . Etag.. r . Tisch, Klapp¬
sessel. fpan. Wand. VAW.  pol.
Bett m. Sprungr .. Steil. Matr.
u. Keil sehr billig. Schwab.
Drudenstrafte 7. Pt . <bi42
Beig. Kleid. Gr . 44, Pr . 120. //

zu vk. Oranieiiftr . 4, vt. l*383«!

hellfarbiger Anzug
mit kurz. Holm f. Jungen Von
14—16 Jahren , dunkelfarbiger
Anzug mit langen Hosen für
Jungen von 15—17 Jahren,
beides Frtedensware . zu verk.
Kiehm, Dotzhetmer  Str . 15, Pt.

61

m

lii Ki
Wiesbaden

Bleidistr.il , Wetirttzstr.a
Tetefoa 6236.

Haben Sie Brillanten , I TK df<rR ‘.
1.50 Mk.

Wollgestrickte
Lumpen, Eisen

sowie alle
Metalle kauft

zu höchsten
Tagespreisen

Firma

Hodisiäitenstrasse6 8.
Auf Wunsch freie  Abholung.

Brennstifte , Zahngebiffe. Uhren. Schmncksachen. Besteckeu. ögl.
su verkaufen, so bringen Sie dieselben einem Fachmann.

In der Gold- und Silbrrschmiede-Werkstätte von

Zritz SchSflein , 5p Acre Weberpoße 5«
werden sie reell bedient und erzielen dir  höchste» Preise. (7m

Perser Teppiche und2Kelims
gegen hohen Preis zu kaufen gesucht.

wagmann,
__ Saalgasse 26. Tel. 2654.

Ein selten schönes hochelegantes

Köler-Kuto
offen, Ssitzig, echter Lederpolsterung, elektrischen Seitenlampen,
«merikauischcin Verdeck, mit 5 neuen Reifen und Schläuchen,
-a Gummi, fahrbereit, tadelloser Maschine usw. zu verkaufen.

beiltgen-wirtzfeld
Hotel Hclssscher Hof, Zimmer 73.

Zu tvreweu von 8—12 llhr vormitiagsu. 2—5 Uhr nachmittags.

ä vendre
ouvert tres beau et elegant,

6 sieges de cuir, des lampes electriques ä cote
Couverture americaine, avec 5 Ia peneus neufs pret
ä mardier, madiine sans faute.

Seiltgen - Wiptzfeld
Hotel Hessischer Hof , Zimmer 73.

Zu sprechen von 8- 12 Uhr vorm , und 2 - 5 Uhr nachm.

zu verkaufen

|*kri!ri(,*tÄiS.j
I Milchwagen

oder Feberrolle zu verk. Aug.
Jckstadt. Görsroth, P. Idstein.

Ein guterhaltener
Doppelspännerwagen

mit Kohlenkasten zu verkaufen.
Biebrich a. Rh., Bahnbofstr . 20.

1 käst neuer schwerer Dovvel-
spänner -Wagen. 1 Schnepvkar-
ren mit Kohbrnaufsatz, mehrere
starke Räder , 1 Eiskretzer,
mehrere Ketten und Schappeln,
Winöachse u. Heuleiter . Linsen.
2 gußeiserne Pferdekrivpen,
2 eiserne Henraff . 1 Hinter¬
pflug. 1 Schmierbock. 1 großer
Zeichentisch und dergl. mehr.
Sonncnberg . Burgstr . 8.

Elegante, fast neue
Nähmaschine

Hand- u. Fnftbetrseb, 7M IM
Seipp , Eleonorenstr. 7,2.

Zu verkaufen ein gut. bans.
Alaschenseil, 77 m lang. Ram-
bach, Burgstvafte 13. mm
Zirka1(500 gute Rhein¬
wein- u.200 Sekt- sowie
etliche f00 Rordeaux-u.

Rognakflaschen
zu verkaufen bei Gehrig.

auenthal . Rb«. Mtv

RsdeialU
Fachmän-nin. durchaus fettft.,
deutsch, englisch, französisch
sprechend, sucht bter ein Atelier
-cu übernehmen oder sich<m
einem seinen Modesalon »n be¬
teiligen. Offerten unt. Chip
w . 641 an die Gesch. bS.  '

Vollprozent. .Holl.Zucker
rn jedem Quantum efeuadiL

Zritz Henrich
Blücherstrabe 24.

Telephon 1914. (Mst

Tapeten
zu mäßigen Pressen Bl
RSeinstr. 79, kein Laden.

Stempel F
Schilber. Gravuren . CliM

fertigt H. Götzen.
Langgaffe 37. » Tel. 242«.

3 loitole Garantie
für Reparaturen

von Mhmafchim»
aller Svstemc 8. Schwab-
Mechaniker. BiSmarckring U.
Postkarte genügt. inssi
in 50 Tagen!
Haaru. Bart
Notar - Urkunden beweise!
30jähr . erfolgr . Praxis . [• “
Prosp . frei . F. Kiko. llertorö.Frawen
gebrauchen bei Störung»uejnregelmässigkelten die
Monats - T nopken-
Sehr wirksam und garantiertf
schädlich. Flaschs 12,50 Mk.,
stark“ 19,50 Mk„ „DoppeltÖ
stark“ 30 Mk., Tee dazu 3

Eine von vielen w
kennungen: Ueber Ihre
sandten Tropfen und Tee kav
ich meine volle Zufriedenheitg l
sprechen , es wirkte vortreP
nach ein paar Stunden.
Versand p.Nachm.,Porto exO*
Versandhaus COEUNA«;
Kfllna. Rh. 73, Aachener Straseej

Befreiung sofort . Alter
Geschlecht angeben . Ai
kunft umsonst. —
bestbewährte Methode.
minderwertigen Anpreiev

wird gewarnt lg
Sanis Versand München, l»7
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Tei.  140 Moderne Lichtspiele . Tel. ho
Wilhelmstrasse 8 . Haltestelle Rheinstr.

Moderne Liditspiele,
Kirchgasse 18. Telefon 3031,

Erst - Aufführung I Allein - Erst - Aufführung I 2 sensationelle Detektiv - Dramen T
Der neueste Stuart Webbs - Film:
flnn .

nutw  luiuuunynuunu iviuuui!
spannende Erlebnisse des berühmten Detektiv.

„Der heulende Wolf“
das chinesische Abenteuer des Joe Deebs

in 4 Akten.

2 Filme von unerhörter Spannung ! !
•Spielzeit von 3- 10 Uhr. [SO

<r- ^ rill ^ T 1 ^ 1 •

Detektiv-Drama in 4 Akten, • na* Motiven aus dem Roman: „Eleagabal Kuperus1
9  von K. H. Strobel.
h Iifccptderstellcr:
if Pani Wegener , Ls -» lorena , Anita Berber,

Conrad Veidt, Reinhold Schiinzel.Drama nadi dem gleichnamigen Roman v. Hans Land
mit Gilda Langer und Hugo Flink.

Spielzeit von 4—10 Uhr. Uorziigüches Beiprogramm

WilNKLAUSE
EÜOfVKEKIHOFG. m. h. H. WIESBADEN
Kiroligciaso iß Fernruf 6072 u. 485
Künstlerische Leitung: Direktor Arno Blum. Am Flügel:
Komponist Toni Flufi. — Conferencier: Hugo Ecknitz.

Direktion

Tanz- Attraktion

Arco und EsmanoffConferencier und Humorist

Die Unerreichten in ihrer Art

humoristischer Zauberkünstler und
Original Zahlentechniker

Universal -Akt m. dress . Tauben

Der geniale Musiker

2 EsHnerg’s Wiesbad. Liebling Else Tücher , Vortrags-KünstlerinTyrolerin
Alice Wagner , die beliebte Hof-Opernsängerin

ehern. M. d. W. H.-O.
Musikal-Akt

Eeschw . Angeli , Tanz-Duett
Georn Büattpsen , der bekannte lyrische TenorDie geheimnisvollenChinesenTänzerin Hugo Ecknitz . Prolongiert. Der beliebte Humorist

Scenen aus der Operette „DIE FLEDERMAUS“
Mitwirkende: Alice Wagner, HugoEdcnitz, Gg.Mattesen

Cow-Boy-Neger
Step-Tänzer

Original-Neger-Tanz
‘“ SST" 1Tee -Konzent.
Tischbestell. für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Stimmungssänger
'Lzugebei

Caf 6  Nonneiihof
iCüüsfEer -IConzepte

des Philharmonischen Orchesters
Leitung: Direktor ARNO BLUM. [8093

Täglich
ab 4 Uhr

CHRISTINE LITTER

kauftDie eleganteste Wein - Di eie  Wiesbadens
Webergasse 8 (im früh. Wiener - Cafe)

Erstklassige  Zigeunermusik i für hohenPreis
z.Fabrikationszwedren

Uhren
Vorzügliche Küche Gutgepflegte Weine
Telefon - Anschlüsse Nr. 315 und Nr. 5978,

Wiesbaden-
KirchgaTfe 70Nach Südamerika

dem KSnigl . HoSSänd . Lioyd.
Kabinen - Reservierung durch General - Agentur
BORN & SCHOTTENFELS

^ *.Ve7sicKhe,rulnrNaSSaUerH°-- ~ TB,ephDn-680 ~

weisen,

Kaufe zu höchsten Preisen

Brillanten
U Schmuck-

Gepäck -Transport,

Elektr.Kochtöpfe
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartrockner

Luisenstrasse 25
■ gegenüb . Real -Gymnasium. Sachen,

Uhren
in jeder Form und Menge

Juwelier
stifte, Zahnstifte , Schmucksadien aller

' ftr en, Bestecke usw . zum höchsten
Tagespreise.

Julius Rosenfeld
964. Wagemannstr . 15. Gegr . 1898.

Telefon 4656.

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Beraubung»- u. Plünderungsgsfahr.

UeSS , Installation” = Taunusstrasse 5. =
Stets Eingänge von [7224

sise îmmer -Lüsfern, Ampeln,
Länder - und Betflampen . --- - - Langgasse 17 — Telefon 91

ODEON
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Haben Sie gesehen9

LyleSbabmer Neueste Nachrichten

APOLLO

Mittwoch, 10. MLrz

Voo - Doo
LIVERT , der Pai »is ©F ¥olks - Komikep.

Donnerstag , 11. Marx : i

Haben Sie jesehen9

Grosse Fastnachts-Nachfeier
im Apollo

um 3 Uhr um 8 Uhr

grosse Matmeö. grosser Ball.

Im Restaupant:

IS
rosses Tanzfest !] o

oof“

----------- Nassauisches Landestbecrter.
Mittwoch , 10. Miirz, abends 6.S0 Uhr . (30. Borst .» Abonnement B.

Die Zauberslöte
jVper tn zwei Akte» vo» W. Ä. PCozart. Text von Emanuel Schi ' aneder.

Sarastro
Tamtno , et» ägyptischer Prinz . . « >
Sprecher . .
Erster Priester
Zweiter Priester , - , » » . » .
Erster Geharnischter
Zweiter Geharnischter
Die Königin der Nacht . « » » > .
Pamtna , ihre Tochter » » , , i .
Erste Dame,
Zweite Dome, .
Dritte Dame, . . . . . . .

t' m Gesolge der Königin)
Erster Knabe , » ,
Zweiter Knabe , r
Dritter « nabe
Povageno
Papogena

Alexander Kipnts
A. Globerger a . G.

I . . Gecrd Herrn . Andra
Heinrich Weyrauch
Adolf Spieß
Hans Schuh
Friedrich Schmidt
Fritzi Jockl a . G.
Gertr . Geyersbach
Gabriele Englerth
Minna Engelmann
Lilly Haas

Hanna Huber
Annie Ztnner
Elsa Dankewttz
Fritz Mcchler
Therese Müller -Rcichel

MonostatoS , ein Mohr . . . . . . . Heinrich Schorn
Priester . Sklave » . Gefolge.

Ende nach 9.46 Uhr.
Wochensptelplan:  Donnerstag , 11. März , 8 Uhr : Kabale » nd

Liebe. Ab. E. — Freitag , 8 Uhr : Wilhelm Tcll . Aufg . Ab . Sondervorstell.
— Samstag , 8.30 Uhr : Zar und Zimmcrmau ». Ab. D . — Sonntag , 6 Uhr:
CJewn . Ausg. Ab. — Montag , 6.30 Uhr : 6. Spmphoni -kouzert.

l KURHAUS WIESBADEN. J
» ..  ♦
I Nächstes t

rCyklus -Konzert \
! Freitag , den 12. März  1920 , !
« abends 6 1/* Uhr . %

♦ Solist: Professor Konrad Ansorge (Klavier). ^
J 8132) Städtische Kurverwaltung . ♦

lliiiiiill

Wiesbadener Hof
Hloritzstrasse 6.

Täglich von 4 —6 und 7—IO Uhr

Grosse Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern
der Kapelle CASELLA

Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten

Täglich4 - 6 Uhr
= Tee - Konzerts

iilö
[7712

ü

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Ans unserer Decla-Abenteurerklasse:

Sensationsdrama in 7 Akten.

Sdinabelmann auf der Alm
Lustspiel in 2 Akten von Dr. H . Oberländer.

Spielzeit 3—10 Uhr. >

Taunus -Weinstube u. Bar
Rheinstrasse 19 WIESBADEN Telefon 5220

Täglich Schrammeikonzerf

Wintergarten-
Lichtspiele

Schwaibadier Str. 8. Ecks Rheinstrasse.
Teiefon 6029.

■ u

w
(Töitet nicht mehr)

Ein Sittenbild aus der ersten russ.
Revolution in fl Akten.

Erik Paulsson . . . Luou-Pick
Karin, seine Tochter Edith Posca
Sebald. Johannes Riemann
Erstkl.Künstlerordiester (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul OSx.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Q rF - j H r

Sonder-Ausstellung
Hubert Wilm

1.—15. März 1920

CrapbbcKei Kctbirveif
Dccue-rauJ ^ lellun ^ frrv I . vSloels,

CcnlrTB frei — Arvu .Verkcruf

Nur noch einige Tage

das sensationelle März-Programm!
Schwestern Ranko

modernes Tanzduett

9!

3 Urbanis
equilibristisdie Neuheit.

Die Badehose“
Schwank in 2 Akten von J. Pangoff.

Spielleiter Georg Adam.
Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

[8111

Residenz , Theater.
Mittwoch , 10. März , abends 7 Uhr . 1. Gastspiel Eduard Llchteq^

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rud . Bernancr u. Ernst Welisch. Mustk v. ,

I » den Hauptrolle » sind beschästtgt die Damen : Emmy Pel» » >
Christa Winkcllowsky , die Herren Eduard Lichtcnstein a. G., Eduard !
Oskar Bugge , F . W. Ltcske , Rud . Onno , Kurt Stolzenberg u. H. BaiM

Ende nach 8.88 Uhr.
Donnerstag : Die Puppe . (Gastspiel Lichtenstein.) — Freitag : Die
Fliege . — Samstag : Die lustige Witwe . (Gastspiel Lichtenstein.) —
nachm.: Eine Ballnacht Abends : Die Fra » im Hermelin.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 18. März , 4—5.S8 Uhr . 126. Abonnnnenls -SiqH I

Rackmiitags -Konzert
AuSgesührt oon dem Nestdenz-Theatcr -Orchester verstärkt durch Mnsller is
Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung : Herr Kapellmeister Paul Frendendaz

t Kosakcnmarsch von Hüttner . — 2. Ouvertüre zur Operette ft
Fledermaus " vo» Strauß . — 8. Blnmenmärche » von Lange. — 4. Acht
aus der Operette »Da » süße SDtööel'* von Reinhardt . — 8. Onoert»« p
Operette »Frau Luna " von Lincke. — 6. AnS tem Zlgennerlele»
Sölltng . — 7. Fantast - au » der Oper »Der Waffenschmied" von Lortztq.
— 8. Gonrmanb , Polka von Waldteufel.

S—8.38 Uhr . Abend -Konzert . 127- Abonnement».«-«,»
Buagef . ». h. Kapelle des Wiesb . Musik-Berein ». fielt .: Herr K. Schweiz

1. Furchtlos nnd treu , Marsch von Hüttenberger . — 2. Jubel,Oi -eNn, !
vo» Bach. — 8. Wenn an» «»»send Blütenkclche», Lied ans der Ürms
„Die Amazone ^ von Blon . — 1. Tont -PariS , Walzer von Waldteufel. -
ö. Fantasie ans der Oper»Carmen' von Bizet. —8. Rokok»>G«»»tt«m
Kockert. — 7. Potpourri aus der Operette »SchwarztvaldmädeU von M I
— 8. Salve Imperator , Marsch von Fucik.

Abends 8 Uhr , im kleinen Saale : Klavier -Abeub Tdmui 84 |
Professor an der Akademie der Tonkunst München.

U nseren wertenGästen u.Besuchern
der WEINKLAUSE  wird auf
diesem Wege bekanntgegeben,

H dass ab Heute wieder der

I Einheits-Eintrittspreis
| Mark 4.80

(einsdiliessl . Steuer und Garderobe)
W beträgt.

| Die Direktion derU/einklaufe
jf Nonnenhof G. m. b . H.

M (431
H !i!!!Iil!!lIiii!!iIiiiiiIliii!!iiiiiiiii!>>!iiiiiii!iiii>>>!!iiiiiiiiii!>>>>iiiiiiiiiii>!>HliIiiIi»ii>l">i»iiii!l!lHHH>»!»ll^

Rheinstr.
A7.

Rheinstr.
47.

IV. und letzter Teil

Pas Feuer j
des Himmels.

6 Akte. JB
Der spannendste und interessanteste aller Ta*i

Aus dem Inhalt: V
In der Löwenhöhle . — Das Reitergespenst . ■— ^
Stunde des Orakels . - Der bluttgrote Hlmme1-
Der Tempel durch Blitzstrahl In Flammen. -
grabung der Inkas unter den Trümmern
zusammenstürzenden Tempels . — Maud u. K

vereint . — Der Himmel Ist wieder klar.
'[ 81®

r
Habe meine zahnärztliche Pra ***

von Rheinstrasse 48 nach ^
Kfrctig 'asse
verlegt . Beginn der Sprechstunden voooe^
tag, 4. März. — Vorläufiges Telefon 588.

Dr. med.
Arzt und Zahnarzt
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